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Der Bleistiftabsatz, ein idealer Pfeifenstopfer Die neue Mieterin mit den Bleistiftabsätzen

HAPPY END
Typisch französische Lebensauffassung

verrät der Ausspruch des
Landwirtschaftsministers Edgar Pisani:
«Die größte Gefahr, die uns allen
droht, wäre eine Welt mit einer
Zivilisation, in der die Tafelfreuden

nicht mehr geschätzt werden.»

¦
Der <Ball des Krankenunterstützungsvereins

der Schweinemetzger-

gehilfen>, seit Jahrzehnten im
Münchner Fasching als <Schwarz-
weiß-Ball> populär, wurde in diesem

Jahre umbenannt in <Bal pare
des Charcutiers>, um der
wirtschaftswunderlichen Sehnsucht nach
ausländischen Idiomen entgegenzukommen.

¦
Mit dem Stück <Lumpazivagabun-
dus> von Johann Nestroy kommt
das Wiener Burgtheater in diesen
Tagen in zwanzig höhere Wiener

Schulen. Die Kosten für die
Aufführungen trägt die Zentral-Spar-
kasse der Gemeinde Wien, die auf
diese amüsante Art der Jugend
beibringen will, wie es sich rächt,
wenn man sein Geld anstatt zu sparen

verjuxt. TR

Gottlob ist unsere moderne Wohnung

so ringhörig. Wären die Wände

dicker, so wären die Zimmer ja
noch kleiner! -°m-
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